
Corporate-governance-
Bericht
(gemäß § 243b UgB)

In diesem Kapitel
flughafen Wien ag erneuert verpflichtungserklärung•	
transparenz bei vergütung des vorstands und des aufsichtsrats•	
gleichbehandlung aller aktionäre•	

Das oberste Ziel der Flughafen Wien AG bildet die kontinuierliche und nachhaltige Steigerung 
des Unternehmenswerts. Bei der Erreichung dieses Ziels nimmt Corporate Governance  
einen hohen Stellenwert ein. Bereits seit 2003 bekennt sich die Flughafen Wien AG zum  
Österreichischen Corporate Governance Kodex (ÖCGK) und erneuert hiermit das Bekenntnis  
zur Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance Kodex. Der Kodex kann unter  
www.corporate-governance.at abgerufen werden.

Comply-or-explain-Regelungen

Die sogenannten Comply-or-Explain-Regelungen des Österreichischen Corporate Governance 
Kodex stellen Empfehlungen dar – werden sie nicht eingehalten, so ist dies zu begründen. Die 
Flughafen Wien AG erfüllt alle Bestimmungen des ÖCGK in der Fassung vom Jänner 2009 mit 
Ausnahme des Artikels 16 und begründet dies wie folgt: Ein Vorstandsvorsitzender wurde nicht 
bestellt, jedoch fungiert ein Mitglied als Sprecher, womit bei gemeinsamen Vorstandsangelegen-
heiten die interne wie auch externe Vertretung geregelt ist. Da sich der Vorstand zudem aus drei 
Mitgliedern zusammensetzt, ist eine Pattstellung bei Vorstandsbeschlüssen ausgeschlossen.  

 Im Jänner 2010 wurde eine adaptierte Fassung des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex veröffentlicht, die für Geschäftsjahre gilt, die nach dem 31. Dezember 2009 
beginnen. Die wichtigsten Veränderungen resultieren aus dem Aktienrechtsänderungsgesetz 
2009. Erweitert wurde der Kodex auch um Bestimmungen betreffend Vergütung des Vorstands. 
Die Flughafen Wien AG entspricht bereits frühzeitig den meisten dieser Bestimmungen und 
arbeitet konsequent an der Weiterentwicklung ihrer Corporate Governance.
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Das Management

Der Vorstand der Flughafen Wien AG wurde vom Aufsichtsrat für die Periode vom 1. Oktober 
2009 bis 30. September 2014 bestellt. Den Vorstandsmitgliedern sind – wie in unten stehender 
Abbildung ersichtlich – die 16 Unternehmensbereiche zugeordnet.

aufbauorganisation nach tätigkeitsbereichen

gesamtprokuristen 
Direktor Ernest Eisner 

Dr. Johannes Freiler, MBA 

DI Werner Hackenberg 

MMag. Michael Höferer 

Mag. Franz Imlinger 

Michael Kochwalter 

Mag. Friedrich Lehr, MBA 

Direktor Karl Schleinzer 

Direktor Michael Tmej 

DI Norbert Steiner 

Mag. Christoph Lehr 

Qualitätsmanagement und 

Organisationsentwicklung

Mag. Christine Kargl

Vorstand

Ing. Gerhard Schmid

Revision

Mag. Günter

Grubmüller

umweltcontrolling

Ing. Christian Röhrer

Abfertigungsdienste

Ernest Eisner

Flughafendienste

Karl Schleinzer

Technische Dienste

Peter Niedl

Informations systeme

Dr. Andreas Singer

Generalsekretariat

Dr. Johannes Freiler,

MBA

Vorstand und  

Sprecher des Vorstands

Mag. Herbert Kaufmann

Kommunikation

Robert Dusek 

(interimistisch)

Strategie und Controlling

Mag. Andreas

Schadenhofer

Aviation

Mag. Friedrich Lehr,

MBA

Personal

Mag. Christoph Lehr

Vorstand

Komm.Rat  

Ernest Gabmann1)

Finanz- und 

Rechnungswesen

Mag. Franz Imlinger

Immobilien und

Center Management

DI Werner Hackenberg

Planung und Bau

DI Andrea Faast

1) Mag. Christian Domany bis 28. Februar 2009; 
 Komm.Rat Ernest Gabmann ab 1. März 2009

Bau Skylink

DI Norbert Steiner
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vorstand

vorstandsmitglied Komm.Rat ernest gabmann
Jahrgang 1949, trat nach dem Besuch der Handelsschule in Wien in den Baustoff- und Mineral-
ölhandel seines Vaters ein, bei dem er von 1984 bis zu seinem Eintritt in die Niederösterrei-
chische Landesregierung als geschäftsführender Gesellschafter tätig war. 1983 wurde er 
Landesvorsitzender der Jungen Wirtschaft, fünf Jahre später wurde er in den Niederösterrei-
chischen Landtag gewählt und war unter anderem Landesrat für Wirtschaft, Technologie und 
Tourismus, ab 2004 war er Landeshauptmann-Stellvertreter in Niederösterreich. Am 1. März 
2009 erfolgte seine Bestellung zum Vorstandsmitglied der Flughafen Wien AG, bei der er die 
Agenden von Mag. Christian Domany übernahm.

Vorsitzender des Aufsichtsrats:
• Ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH (bis 24. März 2009)

vorstandsmitglied und Sprecher Mag. herbert Kaufmann
Jahrgang 1949, arbeitete neben seinem Studium der Volkswirtschaft als Techniker bei verschie-
denen in- und ausländischen Unternehmen. 1975 trat er bei der Arbeiterkammer Niederöster-
reich ein, bei der er zwei Jahre später zum Leiter der wirtschaftspolitischen Abteilung und 1985 
zum Direktor ernannt wurde. Er war unter anderem Abgeordneter zum niederösterreichischen 
Landtag und zum Nationalrat. Mit 1.10.1999 wurde er zum Vorstandsmitglied und Sprecher des 
Vorstands der Flughafen Wien AG bestellt. Zu seinem Verantwortungsbereich zählen die Airline- 
und Terminaldienste, das Generalsekretariat, die Kommunikation inklusive Investor Relations 
sowie Strategie und Controlling.

Mitglied des Aufsichtsrats:
• AMZ Arbeits- und Sozialmedizinisches Zentrum Mödling Gesellschaft m.b.H.
• Austro Control Österreichische Gesellschaft für Zivilluftfahrt mit beschränkter Haftung
• FIMBAG Finanzmarktbeteiligung Aktiengesellschaft des Bundes
• Rail Cargo Austria Aktiengesellschaft
• Österreichische Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft

vorstandsmitglied Ing. gerhard Schmid
Jahrgang 1957, begann seine Karriere als Techniker bei der Böhler AG (Forschungszentrum 
Seibersdorf). 1979 wechselte er in die Magistratsabteilung 46 der Gemeinde Wien (Technische 
Verkehrsangelegenheiten); 1987 wurde er Leiter des Büros des damaligen Bürgermeisters 
Dr. Helmut Zilk. 1993 kam er zum Flughafen Wien in die Abteilung Revision, zu deren Leiter er 
1995 bestellt wurde. 1997 wurde er zum Leiter der Technischen Dienste ernannt. Mit 1.10.1999 
rückte er in den Vorstand der Flughafen Wien AG auf. In seine Verantwortung fallen die 
Geschäftsbereiche Abfertigungs- und Flughafendienste, die Informationssysteme, die Techni-
schen Dienste, das Qualitätsmanagement, das Umweltcontrolling und die Revision.

Mitglied des Aufsichtsrats:
• Wiener Linien GmbH
• Wiener Hafen Management GmbH
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• Wiener Stadtentwicklungsgesellschaft m.b.H.
• Wiener Städtische Wechselseitige Versicherungsanstalt-Vermögensverwaltung

vorstandsmitglied Mag. Christian Domany
Jahrgang 1952, ab 1. Oktober 2004 bis 28. Februar 2009 Vorstandsmitglied der Flughafen Wien 
AG. Mag. Christian Domany trat am 28. Februar 2009 einvernehmlich aus dem Unternehmen 
aus.

Mitglied des Aufsichtsrats:
• Avcon Jet AG
• Competence Investment AG

arbeitsweise des vorstands
In der Geschäftsordnung sind die Geschäftsverteilung und die Zusammenarbeit des Vorstands 
geregelt. Weiters enthält sie die Informations- und Berichtspflichten des Vorstands sowie einen 
Katalog der Maßnahmen, die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedürfen. Der Vorstand hält 
regelmäßige wöchentliche Sitzungen zur wechselseitigen Information und zur Entscheidungs-
findung in all den Angelegenheiten ab, die der Genehmigung des Gesamtvorstands bedürfen.

vorstandsvergütung
Die Vergütung des Vorstands beinhaltet neben einem fixen auch einen erfolgsabhängigen 
Bestandteil sowie Sachbezüge. Die variable Vergütung hängt vom Erreichen bestimmter Zielvor-
gaben ab, die jährlich zwischen Vorstand und Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der Unterneh-
mensziele neu vereinbart werden. Die individuelle Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder 
wird in nachstehender Tabelle sowie auf Seite 179 im Anhang zum Konzernabschluss angeführt. 
Zur Abdeckung der Pensionsansprüche des Vorstands, die sich auf Basis der fixen Bezüge in 
Anlehnung an ein sozialversicherungsrechtliches Schema errechnen, besteht eine Rückde-
ckungsversicherung.

 Die Vorstandsverträge wurden für die Dauer von fünf Jahren abgeschlossen. Liegt 
kein wichtiger Grund für eine vorzeitige Auflösung dieser Verträge vor, sind diese im Fall der 
Abberufung auszubezahlen. Daneben bestehen in Anlehnung an arbeitsrechtliche Schemata 
Abfertigungsansprüche. Besondere Vereinbarungen für den Fall eines öffentlichen Übernahme-
angebots liegen nicht vor. Es wurden keine Aktienoptionen erteilt. Es besteht eine D&O-Versi-
cherung. Die Kosten trägt das Unternehmen.

einzelausweis der vorstandsvergütung 2008 und 2009
  2009 2009 2009 2009 2008 
in t€  erfolgs- 
 fixe abhängige  Sach- gesamt- gesamt-
 Bezüge Bezüge 2008 bezüge bezüge bezüge
Mag. Christian Domany 190,3 145,1 5,4 340,8  430,3

Mag. Herbert Kaufmann 253,8 145,1 7,5 406,4  430,5

Ing. Gerhard Schmid 253,8 145,1 7,5 406,4  430,5

Komm.Rat Ernest Gabmann 211,7 0,0 5,6 217,2  0,0
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aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzt sich aus neun Kapitalvertretern und fünf vom Betriebsrat entsandten 
Mitgliedern zusammen. Alle Kapitalvertreter sind von der Hauptversammlung gewählt und bis 
zur Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2012 beschließt, bestellt. 
Alle Aufsichtsräte der Flughafen Wien AG haben sich gemäß den Leitlinien für die Unabhängig-
keit (siehe Seite 62) als unabhängig deklariert, womit den Regeln 39 und 53 des ÖCGK entspro-
chen wird.

name, geburtsjahr Zivilberuf
erst-
bestellung

Weitere  aufsichtsrats- 
und vergleichbare 
funktionen

Kapitalvertreter
Johannes Coreth, 

 Vorsitzender bis 

20.8.2009, 1942

Generaldirektor-Stv. a.D. 

Niederösterreichische 

Versicherung

9.5.1997

Dr. Christoph Herbst, 

 Vorsitzender ab 

20.8.2009, 1960

Rechtsanwalt 25.4.2002

Komm.Rat Karl Samstag, 

 Stellvertreter, 1944

Generaldirektor a.D. Bank 

Austria Creditanstalt AG

22.4.2004 Mitglied im Aufsichts-

rat bei: Allgemeine 

Baugesellschaft-A. Porr 

Aktiengesellschaft, BKS 

Bank AG, Bank für Tirol 

und Vorarlberg Aktienge-

sellschaft, Schoeller-Bleck-

mann Oilfield Equipment 

Aktiengesellschaft

Dkfm. Alfred Reiter, 

 Stellvertreter, 1939

Vorstandsvorsitzender 

Investkredit Bank AG i.R.

11.5.2001

Mag. Erwin Hameseder, 

1956 

Generaldirektor Raiffeisen-

Holding NÖ-Wien reg. 

Gen.m.b.H.

22.4.2004, 

ausgeschieden 

am 19.5.2009

Mitglied im Aufsichtsrat 

bei: UNIQA Versicherun-

gen AG, AGRANA Beteili-

gungs-Aktiengesellschaft, 

STRABAG SE, Südzucker 

AG Mannheim/Ochsenfurt

Komm.Rat Dr. Burkhard 

Hofer, 1944

Generaldirektor EVN AG 20.8.2009 Mitglied im Aufsichtsrat 

bei: Burgenland Holding 

Aktiengesellschaft, Öster-

reichische Elektrizitätswirt-

schafts-Aktiengesellschaft

Mitglieder des aufsichtsrats
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name, geburtsjahr Zivilberuf
erst-
bestellung

Weitere  aufsichtsrats- 
und vergleichbare 
funktionen

Dr. Franz Lauer, 1939 Generaldirektor Wiener 

Städtische Versicherung 

AG i.R.

7.5.1998

Hans-Jörgen Manstein, 

1944

Manstein Zeitschriften-

verlag GesmbH

24.4.2003

Prof. Komm.Rat Alfons 

Metzger, 1941

Metzger Realitäten Gruppe 25.4.2002

Komm.Rat Dr. Karl Skyba, 

1939

Generaldirektor a.D. 

 Wiener Stadtwerke 

 Holding AG

22.4.2004 Mitglied im Aufsichtsrat 

bei: Vienna Insurance 

Group Wiener Städtische 

Versicherung AG

vom Betriebsrat delegierte Mitglieder
Ing. Manfred Biegler, 1956 Vorsitzender des 

 Angestelltenbetriebsrats

Eduard Oettl, 1958,  

bis 11.2.2009  

Angestelltenbetriebsrat 

Dieter Rozboril, 1973 Vorsitzender des 

 Arbeiterbetriebsrats

Thomas Schäffer, 1983 Stv. Vorsitzender des 

Angestelltenbetriebsrats

Karl Hromadka, 1954 Stv. Vorsitzender des 

Arbeiterbetriebsrats

Heinz Wessely, 1971 Arbeiterbetriebsrat ab 11.2.2009

Auf den Bericht des Aufsichtsrates auf Seite 64 wird verwiesen.

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2009 vierzehn Sitzungen abgehalten. Weiters fanden vierzehn  
Sitzungen des Präsidial- und Personalausschusses, zwei des Prüfungsausschusses und eine 
des Strategieausschusses statt. 

 Die Ausschüsse behandelten die wesentlichen Fragen der Unternehmensentwick-
lung und -gestaltung, insbesondere die mittelfristige strategische Positionierung der Gesell-
schaft, die Fragen der Akquisition bzw. der Beteiligung an anderen Flughäfen, die Erweiterung 
der Infrastruktureinrichtungen am Standort sowie die aktuellsten Entwicklungen der nationalen 
und internationalen Luftfahrt, und berichteten darüber dem Aufsichtsratsplenum. Über die Ent-
wicklung der Geschäfte und über die Lage der Konzerngesellschaften wurde der Aufsichtsrat 
vom Vorstand laufend informiert. Der Aufsichtsrat war dadurch in der Lage, die Gebarung des 
Unternehmens ständig zu überprüfen und den Vorstand bei Entscheidungen von grundsätzlicher 
Bedeutung zu unterstützen.
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vergütung der aufsichtsräte 2009
Die Vergütung der Aufsichtsräte setzt sich aus einer nach Vorsitzendem, Vorsitzendenstell-
vertreter und einfachen Mitgliedern gestaffelten jährlichen Vergütung und einem einheitlichen 
Sitzungsentgelt in Höhe von € 300 zusammen. Angaben zur individuellen Vergütung der Auf-
sichtsräte sind unten stehender Tabelle zu entnehmen.  

Johannes Coreth € 20.400

Dr. Christoph Herbst € 12.800

Komm.Rat Karl Samstag € 18.700

Dkfm. Alfred Reiter € 17.800

Mag. Erwin Hameseder € 9.500

Komm.Rat Dr. Burkhard Hofer € 1.500

Dr. Franz Lauer € 13.130

Hans-Jörgen Manstein € 11.000

Prof. Komm.Rat Alfons Metzger € 11.900

Komm.Rat Dr. Karl Skyba € 11.600

Ing. Manfred Biegler € 6.600 (Sitzungsgelder)

Eduard Oettl € 0

Dieter Rozboril € 7.500 (Sitzungsgelder)

Thomas Schäffer € 3.300 (Sitzungsgelder)

Karl Hromadka € 2.700 (Sitzungsgelder)

Heinz Wessely € 4.500 (Sitzungsgelder)

vertreter der aufsichtsbehörde: 
Ministerialrat Dr. Rolf A. Neidhart

aufsichtsratsvertreter des Streubesitzes
Als Aufsichtsratsvertreter des Streubesitzes wurden in der 18. ordentlichen Hauptversammlung 
am 29. April 2008 Generaldirektor i.R. Dr. Franz Lauer, Komm.Rat Alfons Metzger und als  
Vertreter der Kleinaktionäre Hans-Jörgen Manstein gewählt. Als Vertreter des Streubesitzes 
wurde in der 20. außerordentlichen Hauptversammlung am 20. August 2009 Komm.Rat Dr. 
Burkhard Hofer gewählt.

ausschüsse des aufsichtsrats
Die Ausschüsse haben beratende Funktion und dienen der Steigerung der Effizienz der Auf-
sichtsratsarbeit sowie der Behandlung komplexer Sachverhalte. Jeder Ausschussvorsitzende 
berichtet regelmäßig an den Aufsichtsrat über die Arbeit des Ausschusses. Der Aufsichtsrat 
hat Vorsorge zu treffen, dass ein Ausschuss zu Entscheidungen in dringenden Fällen befugt 
ist. Der Aufsichtsrat kann den Ausschüssen unbeschadet der speziellen Aufgabenstellung auch 
andere Aufgaben zwecks Analyse, Beratung und zur Ausarbeitung von Empfehlungen für eine 
Beschlussfassung durch den Gesamtaufsichtsrat zuweisen.
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Präsidial- und Personalausschuss
Der Präsidial- und Personalausschuss befasst sich mit den Personalagenden der Vorstandsmit-
glieder inklusive der Nachfolgeplanung und entscheidet über den Inhalt von Anstellungsverträ-
gen mit Vorstandsmitgliedern sowie deren Bezüge. Er entscheidet auch über die Zulässigkeit 
der Übernahme von Nebentätigkeiten der Vorstandsmitglieder und unterstützt den Vorsit-
zenden insbesondere bei der Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen. Weiters nimmt er die 
Aufgaben eines „Ausschusses für dringende Angelegenheiten“ gemäß Regel 39 ÖCGK und die 
Aufgaben eines „Nominierungsausschusses“ gemäß Regel 41 ÖCGK wahr.

Mitglieder des Präsidial- und Personalausschusses
Johannes Coreth (Vorsitzender bis 20.8.2009)
Dr. Christoph Herbst (Vorsitzender ab 20.8.2009)
Komm.Rat Karl Samstag
Dkfm. Alfred Reiter
Ing. Manfred Biegler
Dieter Rozboril

Strategieausschuss
Der Strategieausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und gegebenenfalls 
unter Beiziehung von Experten strategische Themen auf. Die darauf aufbauenden Entscheidun-
gen werden im Gesamtaufsichtsrat getroffen.

Mitglieder des Strategieausschusses
Johannes Coreth (als Vorsitzender bis 20.8.2009, danach als einfaches Mitglied)
Dr. Christoph Herbst (Vorsitzender ab 20.8.2009)
Komm.Rat Karl Samstag
Dkfm. Alfred Reiter
Prof. Komm.Rat Alfons Metzger
Ing. Manfred Biegler
Dieter Rozboril
Heinz Wessely

Prüfungsausschuss
Der Prüfungsausschuss ist für Fragen der Rechnungslegung sowie der Prüfung der Gesell-
schaft und des Konzerns zuständig. Zudem wertet er die Prüfberichte des Abschlussprüfers 
aus und berichtet darüber dem Aufsichtsrat. Er ist mit den Agenden der Prüfung und Vorberei-
tung der Feststellung des Jahresabschlusses, des Vorschlags für die Gewinnverteilung und des 
Lageberichts, der Prüfung des Konzernabschlusses, der Systemprüfung der Rechnungslegung, 
der Überwachung und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie des internen Revi-
sionssystems und des Risikomanagements und mit der Erstattung eines Vorschlages für die 
Auswahl des Abschlussprüfers betraut.
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Mitglieder des Prüfungsausschusses
Komm.Rat Karl Samstag (Vorsitzender)
Johannes Coreth (bis 20.8.2009)
Dr. Christoph Herbst (ab 20.8.2009)
Dkfm. Alfred Reiter
Mag. Erwin Hameseder (bis 19.5.2009)
Komm.Rat Dr. Burkhard Hofer (ab 20.8.2009)
Dr. Franz Lauer
Ing. Manfred Biegler
Dieter Rozboril
Heinz Wessely

Interne Revision und Risikomanagement
Die Abteilung Interne Revision untersteht direkt dem Vorstand und erstellt ein jährliches Revi-
sionsprogramm sowie einen Tätigkeitsbericht für das vergangene Geschäftsjahr. Der Vorstand 
erörtert beide Dokumente jährlich mit dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. Die Funkti-
onsfähigkeit des Risikomanagements wird vom Abschlussprüfer auf Grundlage der vorgelegten 
Dokumente und der zur Verfügung gestellten Unterlagen beurteilt. Dieser Prüfbericht ergeht an 
den Vorstand und den Aufsichtsratsvorsitzenden und wird anschließend allen Aufsichtsratsmit-
gliedern präsentiert.

leitlinien für die Unabhängigkeit der Mitglieder des aufsichtsrats
Gemäß Regel 53 ÖCGK wurden Kriterien für die Unabhängigkeit der Mitglieder des Aufsichts-
rats festlegt. In Entsprechung dieser Regel hat der Aufsichtsrat nachstehende Leitlinien für die 
Unabhängigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats definiert:

•   Ein Aufsichtsratsmitglied ist als unabhängig anzusehen, wenn es in keiner geschäftlichen oder 
persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die einen materiellen 
Interessenkonflikt begründet und daher geeignet ist, das Verhalten des Mitglieds zu beeinflussen.

•   Das Aufsichtsratsmitglied soll in den vergangenen fünf Jahren nicht Mitglied des Vorstands 
oder leitender Angestellter der Gesellschaft oder eines Tochterunternehmens der Gesell-
schaft gewesen sein.

•   Das Aufsichtsratsmitglied soll zu der Gesellschaft oder einem Tochterunternehmen der 
Gesellschaft kein Geschäftsverhältnis in einem für das Aufsichtsratsmitglied bedeutenden 
Umfang unterhalten oder im letzten Jahr unterhalten haben. Dies gilt auch für Geschäftsver-
hältnisse mit Unternehmen, an denen das Aufsichtsratsmitglied ein erhebliches wirtschaft-
liches Interesse hat. Die Genehmigung einzelner Geschäfte durch den Aufsichtsrat gemäß 
L-Regel 48 führt nicht automatisch zur Qualifikation als nicht unabhängig.

•   Das Aufsichtsratsmitglied soll in den letzten drei Jahren nicht Abschlussprüfer der Gesell-
schaft oder Beteiligter oder Angestellter der prüfenden Prüfungsgesellschaft gewesen sein.

•   Das Aufsichtsratsmitglied soll nicht Vorstandsmitglied in einer anderen Gesellschaft sein, in 
der ein Vorstandsmitglied der Gesellschaft Aufsichtsratsmitglied ist.
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•   Das Aufsichtsratsmitglied soll kein enger Familienangehöriger (direkte Nachkommen, 
Ehegatten, Lebensgefährten, Eltern, Onkeln, Tanten, Geschwister, Nichten, Neffen) eines 
Vorstandsmitglieds oder von Personen sein, die sich in einer in den vorstehenden Punkten 
beschriebenen Positionen befinden. 

externe evaluierung
Eine externe Evaluierung zur Einhaltung der Bestimmungen des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex wurde für das Geschäftsjahr 2009 von der Univ.-Prof. DDr. Waldemar Jud 
Corporate Governance Forschung CGF GmbH durchgeführt. Das Ergebnis dieser Beurteilung ist 
auf ir.viennaairport.com unter dem Menüpunkt „Corporate Governance“ abrufbar. 

UgB-abschluss 
Der UGB-Abschluss der Flughafen Wien AG liegt am Sitz der Gesellschaft auf, kann per E-Mail 
unter investor-relations@viennaairport.com oder telefonisch unter 01/7007/22826 angefordert 
werden und ist auf ir.viennaairport.com unter dem Menüpunkt „Publikationen“ im Unterpunkt 

„Sonstige Publikationen” abrufbar. 

Compliance-Regeln
Die Emittenten-Compliance-Verordnung (ECV) in der Fassung vom 1. November 2007 wurde 
vom Flughafen Wien in einer unternehmensinternen Richtlinie umgesetzt. Zur Vermeidung einer 
missbräuchlichen Verwendung oder Weitergabe von Insiderinformationen wurden ständige Ver-
traulichkeitsbereiche eingerichtet, die bei Bedarf um Ad-hoc-Bereiche ergänzt werden. Erfasst 
werden alle im In- und Ausland tätigen Mitarbeiter und Organe der Flughafen Wien AG, aber 
auch externe Leistungserbringer, die Zugang zu Insiderinformationen erhalten. Zur laufenden 
Überwachung wurden organisatorische Maßnahmen und Kontrollmechanismen implementiert. 
Der Compliance-Verantwortliche der Flughafen Wien AG informiert jährlich den Aufsichts-
rat, erstellt einen Tätigkeitsbericht und übermittelt diesen in geeigneter Weise an die Finanz-
marktaufsichtsbehörde (FMA).  

ad-hoc-Publizität und Directors’ Dealings
Der Ad-hoc-Publizität wird durch Veröffentlichungen auf der Website entsprochen. Für das 
Geschäftsjahr 2009 sind keine Kauf- oder Verkaufsvorgänge von Aktien der Flughafen Wien AG 
durch Organmitglieder oder Führungskräfte (Directors’ Dealings), die nach den Bestimmungen 
des Börsegesetzes zu veröffentlichen sind, bekannt. 

Schwechat, 26. Februar 2010

Der Vorstand

Komm.Rat ernest gabmann Mag. herbert Kaufmann Ing. gerhard Schmid
Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied und Vorstandsmitglied
  Sprecher des Vorstands 

 63 

 Corporate-Governance-Bericht 




